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■ Arbeitshinweise 
 Ing. Stephan Waska

Ziergarten

Pflanze mit dem Topf in einen 
größeren Behälter (etwa eine 
Holzkiste) zu stellen und den 
Zwischenraum mit trockenem 
Laub zu füllen. 

Möglich ist auch das Umwi-
ckeln mit einigen Lagen Luft-
polsterfolie, die festgebunden 
wird. 

Käuflich zu erwerben sind 
Matten aus Kokosfaser. Eine 
Abdeckung mit einem un-
durchlässigen Deckel verhin-
dert das Eindringen von Was-
ser und ein Verwehen des Lau-
bes. Bei längerer Trockenheit 
muss ein vollkommenes Aus-
trocknen des Wurzelballens 
durch gezielte Wassergaben 
verhindert werden. An einem 
frostfreien Tag im Winter gie-
ßen. Wenn es nicht möglich ist, 
die Pflanzen im Hausschatten 
vor der schon stärker werden-
den Sonne zu schützen, sollen 
Nadelholzzweige (z. B. vom ab-
geräumten Christbaum) in die 
Krone gesteckt werden. Jute 
eignet sich ebenfalls. Keine Fo-
lien verwenden! 

Schnee schützt zwar vor Käl-
te, doch sollte er von bepflanz-
ten Kübeln vor dem Auftauen 
entfernt werden. Die Topferde 
ist nämlich am Grund noch ge-
froren. Das Tauwasser staut 
sich und die kalte Nässe scha-
det Wurzeln, Zwiebeln und 
Knollen. 

Rasenfläche 
Gefrorene Rasenflächen mög-
lichst nicht betreten, um Schä-
den durch geknickte und spä-
ter absterbende Halme zu ver-
meiden. 

Das Kalken des Rasens zählt 
zu den wichtigsten Maßnah-
men, um die Qualität des Ra-
sens zu erhalten und sogar 
noch zu verbessern. Wenn der 
Schnee zu tauen beginnt, kann 
auf die Rasenfläche Kalk auf-
gebracht werden. Er verteilt 
sich dadurch schnell und gleich-
mäßig.

Gartenplanung 

Wer die Bepflanzung seines 
Gartens jetzt vorausschauend 
einteilt, kann sich fast das gan-
ze Folgejahr über herrlich blü-
hende Pflanzen erfreuen. Kata-
loge für Neuheiten werden 
schon jetzt oder in den nächs-
ten Wochen versandt. Nutzen 
Sie auch die Internetangebote 
unserer großen österreichischen 
Baumschulen und Stauden-
gärtnereien. 

Hornissennest 

Das Nest muss nicht unbe-
dingt entfernt werden. Jetzt im 
Winter ist es unbewohnt und 
würde auch im nächsten Jahr 
nicht noch einmal besiedelt 
werden. Die Hornissen-Köni-
ginnen überdauern den Winter 
im Erdreich oder in morschem 
Holz. Anfang Mai erwachen sie 
aus der Winterstarre und grün-
den ein neues Nest. 

 

 

 

 

Strauchschnitt 

An schönen, nicht zu kalten Ta-
gen kann bereits mit Schnitt-
arbeiten an Laubgehölzen be-
gonnen werden. Meistens wer-
den frei wachsende Laubgehölze 
erst einem Schnitt unterzogen, 
wenn sie schon zu mächtig ge-
worden sind. Jetzt, im unbe-
laubten Zustand ist leicht er-
kennbar, welche Sträucher ei-
nen Verjüngungsschnitt nötig 
haben. Soweit sollte es aber 
nicht kommen! Aber Achtung! 
Frühjahrsblühende Sträucher 
wie z. B. Forsythien, Flieder, Palm -

Trockene Blatt-Spitzen  
Viele Zimmerpflanzen bekom-
men – vor allem im Winter – 
braune, trockene Blattspitzen. 
Grund ist meist eine zu trocke-
ne Luft, die während der Heiz-
periode verstärkt wird. 

Häufig sind davon Grünlilien 
betroffen. Nicht immer ist die 
trockene Luft für braune Blatt-
spitzen verantwortlich. Häufig 
kann dies auch eine Kombina-
tion aus zu viel Wasser und zu 
kühlen Temperaturen sein, wie 
das bei einigen Sukkulenten 
der Fall ist. Sie sollten wärmer 
und hell aufgestellt werden und 
eher trocken gehalten werden. 

 

 

 

 

 
Grünlilie (Chlorophytum) 

Staub auf Pflanzen 
Staub auf den Zimmerpflanzen 
nimmt ihnen das Licht und 
 reduziert gleichzeitig ihr Wachs-
tum. Um den Belag zu entfer-
nen, werden kleinblättrige 
Pflanzen in der Dusche oder 
Badewanne mit handwarmem 
Wasser abgebraust. Großblätt-
rige Pflanzen befreit man ab 
und zu mit einem feuchten 
Tuch vom Staub. 

Blattläuse 
Bei trockener Raumluft sollten 
regelmäßig die Zimmerpflan-
zen auf Schädlinge untersucht 
werden. Oftmals werden dabei 
Blattläuse entdeckt. Das sie die 
Pflanzen durch ihre Saugtätig-
keit schädigen, müssen sie so-
fort entfernt werden. Dazu 

kätzchen, Spierstrauch, Zier -
quitte, Mandelröschen, Maho-
nie werden erst nach der Blüte 
im Frühsommer geschnitten. 

Blumenzwiebellager 
überprüfen 

Blumenzwiebeln- und -knollen, 
die an einem frostfreien und 
luftigen Ort gelagert werden, 
sollten regelmäßig auf Fäulnis 
oder Schimmelbefall kontrol-
liert werden. Schadhafte Zwie-
beln müssen sofort entfernt 
werden, bevor sie andere an-
stecken können. 

Blauregen 

Bei Blauregen kann im Jänner 
der Winterschnitt vorgenom-
men werden. Jetzt ist genau zu 
erkennen, was wo abgeschnit-
ten werden muss, da die Pflan-
ze nun keine Blätter hat. Die 
vorjährigen Triebe werden auf 
3 Augen zurückgeschnitten 

 

 

 

 

 

Blauregen (Wisteria) 

Frostschutzmaßnahmen 
für Pflanzen in Gefäßen  

Winterharte Laub- und Nadel-
gehölze in Gefäßen werden 
immer beliebter. Sie finden 
Aufstellung beim Hausein-
gang, auf der Terrasse und auf 
Dachgärten. Durch das Ein-
dringen des Frostes durch die 
Behälterwand kann es aller-
dings zu Wurzelschäden kom-
men. Eine trockene Isolier-
schicht von etwa 10 cm bietet 
ausreichend Schutz. Der Kübel 
sollte einen geringen Zwi-
schenraum zum Boden haben, 
damit Wasser abfließen kann. 
Am einfachsten ist es, die 

Zimmer 
pflanzen

➼
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Aussaattage

Wurzel  Blatt  Frucht  Blüte 
   5.        1.       2.         8. 
   6.       10.      3.        16. 
   7.       18.      4.        17. 
  14.       19.     12.        26. 
  15.       20.     21.        27. 
  23.       28.     22.           
  24.                  30.           
  25.                  31.

JÄNNER 2021 

Wurzel  Blatt  Frucht  Blüte 
   1.        6.       8.         4. 
   2.        7.       9.        12. 
   3.       14.     17.        13. 
  10.       15.     18.        22. 
  11.       16.     26.        23. 
  19.       24.     27.           
  20.       25.                      
  21.                                  
                           

FEBRUAR 2021 

wird etwas Spülmittel in war-
mes Wasser gegeben und da-
mit ein Wattebausch befeuch-
tet. Mit diesem können dann 
die schädlichen Untermieter 
der Pflanze entfernt werden. 

Jakobslilie 
Jakobslilien sind dankbare Zwie-
belpflanzen, deren Heimat in 
Mittelamerika ist. Die Jakobs -
lilie (Sprekelia formosissima) 
gehört in die Familie der Ama-
ryllisgewächse. Hat man Zwie-
beln erworben sind diese im 
Spätwinter oder Frühjahr an-
zutreiben. Es können drei Zwie-
beln in einen Zehner- oder 
Zwölfertopf gesetzt werden, 
wobei eine gute durchlässige 
Humuserde zu verwenden ist. 
Die Zwiebelspitzen müssen 
frei sein. Der Topf wird mit den 
Zwiebeln in einem warmen 
Zimmer aufgestellt, gegossen 
wird vorerst nicht, bis die 
Zwiebeln antreiben. Gewöhn-
lich kommt der Blütenschaft 
vor den Blättern (wie bei der 
Amaryllis). Das Abknicken der 
Blätter soll mit einem dünnen 
Haltestab, an dem die Blätter 
anzubinden sind, vermieden 
werden. 

Im August oder September, 
wenn die Blätter zu vergilben 
beginnen, ist mit dem Gießen 
allmählich aufzuhören. Über 
Winter bleiben die Zwiebeln 
im Topf, der in einem warmen 
Raum irgendwo abseits aufzu-
stellen ist. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Jakobslilie 

Kakteen 
Kakteen können während ihrer 
Ruhezeit umgetopft, jedoch bis 
Anfang April nicht gegossen 

werden. Sie müssen vor kalter 
Luft und Zugluft geschützt 
werden. Je heller sie in der 
Ruhe zeit stehen, desto intensi-
ver blühen sie im Sommer. 
Durch gelegentliche Frischluft-
zufuhr werden die Pflanzen ab-
gehärtet. Vorzeitiges Wachs-
tum wird dadurch verhindert.  

Kamelie 
Die Blütezeit der Kamelie reicht 
bis zum Frühjahr. Die Pflanze 
muss möglichst kühl (höchs-
tens 10 °C) und hell stehen. 
Zugluft wie auch starke Tem-
peraturschwankungen führen 
zu einem Knospenabwurf. Mit 
der richtigen Pflege entfalten 
Kamelien nun ihre ganze Pracht. 
Die Pflanze darf während der 
Blüte nicht gedreht und muss 
weiterhin kühl und leicht 
feucht gehalten werden. Dabei 
darf der Wurzelballen nie aus-
trocknen oder nass stehen. 

Klivie 
Die Klivie sollte in der Ruhezeit 
von November bis Jänner we-
nig gegossen und kühl gestellt 
werden. Dabei darf der Wurzel-
ballen nicht austrocknen. Nur 
so können sich im Februar 
neue Blüten bilden. Wenn die 
Möglichkeit besteht, die Klivie 
mit einigen Äpfeln gemeinsam 
in einen klaren Foliensack zu 
stecken, fördert das Reifungs-
gas der Äpfel die Blütentrieb-
entwicklung.  

 

 

 

 

 
Klivie 

Winzige Fliegen  
an Topfpflanzen 
Dies sind Trauermücken, die an 
Zimmerpflanzen ein Hinweis 
für zu feuchte Topfballen sind. 
Ihre Larven fressen an den 
Wurzeln. Neben der Maßnah-
me, weniger zu gießen, können 
für die Bekämpfung Gelbsti-
cker in die Töpfe gesteckt wer-
den, an denen die angelockten 
Tiere kleben bleiben. 

Usambaraveilchen 
Usambaraveilchen bilden auch 
im Winter viele Knospen, wenn 
sie zimmerwarm an einem 
Fenster ohne direkte Sonne 
stehen. Um hässliche Flecken 
auf den Blättern zu vermeiden, 
wird am besten in den Topfun-
tersetzer gegossen. 

Fensterbank 
Empfindliche Zimmerpflanzen 
wie Usambaraveilchen, Bro-
melien, Orchideen und andere 
Tropenpflanzen dürfen nicht 
auf einer kalten Fensterbank 
stehen. Um kalte Füße und 
Wurzelfäule zu vermeiden, hel-
fen beispielsweise Holzbretter 
oder Styropor als Unterlage. 

Hyazinthen,  
Tulpen, Narzissen 
Damit man möglichst lange 
seine Freude an Zwiebelblu-
men in Töpfen hat, sollten die-
se so kühl wie möglich gestellt 
werden. Vor allem nachts kann 
man die Pflanzen aus den war-
men Räumen nehmen. 

Narzissen in der Vase 
Narzissen dürfen nie mit ande-
ren Frühlingsblumen in der Vase 
stehen. Sie sondern einen 
Schleim ab, der die Wasser -
leitungsbahnen der anderen 
Blumen verstopfen. 

Wenn daher der Frühlings-
strauß auch mit Narzissen ge-
schmückt werden soll, müssen 
diese separat für einige Stun-
den in getrennte Vasen kom-
men. Nach dem „Ausbluten“ 

können Narzissen zu den an-
deren Blumen gegeben wer-
den, ohne dass durch Schleim-
absonderung die Schnittstel-
len der anderen Blumen ver- 
stopft werden. 

Wollläuse 
An verschiedensten Zimmer-
pflanzen, vor allem an Orchi-
deen, Weihnachtsstern, Ficus 
und anderen, sitzen zuerst un-
bemerkt, winzige Wattebäus-
chen. Darunter versteckt sich 
die Woll- oder Schmierlaus. 
Frei sichtbare Läuse sind so 
wie die Blattläuse (siehe oben) 
zu entfernen. Meist sitzen die 
Wollläuse aber versteckt und 
unzugänglich. Zur sicheren 
 Bekämpfung helfen hier Bio-
Sprays wie z. B. Lizetan-Spray. 

Zyklamen 
Alpenveilchen bilden über ei-
nen langen Zeitraum immer 
wieder Blüten. Beim Kauf der 
beliebten Zimmerpflanzen soll-
te man darauf achten, dass 
noch möglichst viele Knospen 
vorhanden sind. Regelmäßiges 
Entfernen von Verblühtem und 
zimmerwarmes, abgekochtes 
Gießwasser fördern die Blüh-
freudigkeit.

Obstgarten

Altersschwache 
Obstgehölze entfernen 
Überalterte Bäume und Bee-
rensträucher, die kein Wachs-
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Zulassungsnummer: 3404-901. Pfl anzenschutzmittel 
vorsichtig verwenden. Vor Verwendung stets Etikett 

und Produktinformationen lesen. Bitte beachten Sie die 
Warnhinweise und -symbole in der Gebrauchsanleitung.

Syngenta Agro GmbH
Anton Baumgartner Straße 125/2/3/1, 1230 Wien
www.syngenta.at

Eine moderne Kupferformulierung 
zum günstigen Preis!

gelistet

für Biobetriebe geeignet

VORTEILE
Kupferpräparat auf Kupferhydroxid-Basis 
mit moderner Formulierung für:
■ Beste Wirkung bei geringem Reinkupfereintrag 
■ Sehr gute Regenbeständigkeit
■ Ideal zur Resistenzvorbeugung
■ Ideal für biologische Produktion 
■ Perfekt für rückstandsminimierende Spritzfolgen 
■ In vielen Kulturen einsetzbar
■ Optimalen Schutz gegen pilzliche & bakterielle Schaderreger

In vielen 
Kulturen 

registriert!

Technisch Top! 
Günstiger Preis!

Cumatol

Cumatol

Gemüse 
garten

tum zeigen und keinen Ertrag 
bringen, sind zu roden. Oft sind 
es Obstbäume auf schwach 
wachsender Unterlage, die durch 
Vernachlässigung der Pflege 
vorzeitig vergreist sind. Im 
Frühjahr können neue, gute 
Sorten gepflanzt werden. Ach-
tung: Kein Kernobst (Apfel/ 
Birne) auf den ehemaligen 
Standort von Kernobst pflan-
zen, sondern mit Steinobst ab-
wechseln und umgekehrt. 

Winterschnitt 
Sobald die Tage wieder merk-
bar länger werden, ist es an der 
Zeit für den Winterschnitt. Da-
bei soll man sich darüber im 
Klaren sein, was man mit den 
Schnittmaßnahmen bewirken 
möchte. Winterschnitt wird 
nur bei schon länger nicht zu-
rückgeschnittenen Bäumen 
durchgeführt. Der Baum will 
sonst alles ausgeschnittene Ast -
werk durch verstärkten Trieb 
ersetzen. Besser ist ein Som-
merschnitt Mitte August. Stein-
obstbäume (Kirsche, Marille, 
Pfirsich, Zwetschke) werden 

grundsätzlich nur nach der 
Ernte geschnitten!  

Frostrissschutz 
Die Stämme von Marillen und 
Pfirsichen müssen vor den 
wärmenden Strahlen der Win-
tersonne geschützt werden. 
Das gleiche gilt für die Stäm-
me frostempfindlicher Kern-
obstarten. Wer nicht die Stäm-
me mit Weißer Kalkfarbe schüt-
zen will, bindet einige Bretter, 
die bis in die Krone reichen sol-
len, lose um den Stamm. 

Edelreiser schneiden 
Ende Dezember, Anfang Jänner 
werden Edelreiser für die Früh-
jahrsveredlung geschnitten. Ver-
wendet werden bleistiftstarke, 
einjährige Triebe, die im Keller 
in feuchtem Sand eingeschla-
gen werden. 

Obstlager 
Kontrollieren Sie regelmäßig 
lagerndes Obst und entfernen 
Sie die angefaulten Früchte. 
Bei strenger Kälte sollten Sie 

Planung für 2021 
Die winterliche Ruheperiode ist 
der geeignete Zeitpunkt, einen 
Anbauplan zu erstellen. Dabei 
können die Erfahrungen des 
zurückliegenden Jahres berück-
sichtigt werden. Waren zum 
Beispiel manche Gemüsearten 
überreichlich vorhanden, so 

kann hier weniger eingeplant 
werden. Das gilt auch für Ar-
ten, bei denen die Ernte zu ge-
ring ausfiel, ihnen räumt man 
mehr Platz ein. 

Vor Düngung 
Bodenuntersuchung 
Eine Bodenuntersuchung gibt 
Aufschluss, welche Nährstoffe 
sich im Boden befinden und 
wie eine neuerliche Düngung 
zu erfolgen hat. Diese Kenntnis 
ist wichtig, um den Gemüse-
pflanzen die fehlenden Nähr-
stoffe zuführen zu können 
oder eine Überdüngung zu ver-
hindern. 

Zwiebeln 
Werfen Sie Speisezwiebeln, die 
austreiben, nicht einfach weg. 
Pflanzen Sie die Zwiebeln in 
Töpfe oder Schalen mit sandi-
ger Erde. Die obere Hälfte soll-
te über der Erdoberfläche lie-
gen. An einem hellen Platz bil-
den sich bald hellgrüne Blätter, 
die man wie Frühlingszwiebeln 
verwenden kann.          n

auch die Temperatur in dem 
Raum überprüfen. Sie sollte 
nicht unter 0 °C absinken. 

Schwarze 
Johannisbeeren 
Wenn sich an Schwarzen Jo-
hannisbeeren dick ange-
schwollene, rundliche Knospen 
zeigen, dann deutet dies auf 
Gallmilbenbefall hin. Die bal-
lonartig aufgeblähten Knospen 
können ausgebrochen und 
stark befallene Triebe ganz 
weggeschnitten werden.


